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Kiampfer Sieber

Hans Sieber, Direktor des Bun-
desamtes fiir Konjunkturfragen,
kimpft in dieser unserer Zeit der
Rezession erneut gegen die Ab-
schaffung seines Amtes. Die be-
reits vor Jahren berechtigte Infra-
gestellung dieser Bundesinstitu-
tion diirfte neue Nahrung erhal-
ten. Da hat doch tatsachlich ein
Bericht tber die «Technologie-
politik des Bundes» das Licht der
Bundeswelt erblickt, worin als
Kernaussage die alles tiberragen-
de Platitiide steht, der Bundesrat
befiirworte im Bereich des <Tech-
nologieportfolior eine Stirkung
der Flexibilitit und Anpassungs-
fahigkeit des Bildungs-, For-
schungs- und Wirtschaftssystems
sowie eine moderne Infrastruktur
in Lehre und Forschungy. Dann
ist ja alles gut.

Edler Dreher

Michael E. Dreher, Fraktions-
chef der Autopartei im National-
rat, ist einer jener Bundespoliti—
ker, die es sich nicht haben neh-
men lassen, bei der Steuerinitia-
tive des Vororts im Komitee mit-
zuwirken. Das Begehren, das den
finanzpolitischen Fahrplan im
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Gross abgeblitzt

Andreas Gross, Armeeabschaffer und Arztin-Gatte aus dem
Kanton Ziirich, ist noch immer auf der Suche nach einem Auftrag
tir sein «politologisches Institut». Dies, nachdem sein neuster An-
laufvom 17. Juni beim Bundesratzwar ein paar nette Floskeln, aber
wiederum kein Musikgehor gefunden hat. Gross hatte in einem
Postulat den Bundesrat «gebeten», dem Parlament einen Bericht
vorzulegen «tiber den Einfluss des Geldes in der direkten Demo-
kratie». Inklusive konkreter Vorschlige, «wie die Chancenun-
gleichheit zwischen Reformern und Vertretern des Status quo ()
abgebaut werden kanny. Der Bundesrat hat — nach einigem Z6-
gern — des Pudels Kern erkannt und das Anliegen betont hoflich,
aber nichtsdestoweniger klar abgewiesen. Immerhin: Demokrat
Gross, der nichts unversucht lasst, der Schweiz ihre Verteidi-
gungsfahigkeit und damit auch ihre Demokratie zu nehmen, hat
doch noch einen Auftrag erhalten. Das Schweizer Bundesparla-
ment schickt Gross nach Rumanien. Als Wahlbeobachter . ..

Bundeshaus vollig durcheinan-
derbringt, will die Abschaffung
der Direkten Bundessteuer. Im
Gegenzug soll eine Mehrwert-
steuer eingefithrt werden. Dreher
ist nun einer jener rund 9o Pro-

zent aller Schweizer Einwohner,
die nachher gesamthaft mehr
Steuern bezahlen miissten. Dies
hat Otto Stich in Beantwortung
einer Interpellation von Rudolf
Strahm (SP/BE) festgestellt. Dre-
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her, der ein erstaunlich tiefes Ein-
kommen von 31 ooo Franken ver-
steuert, wird nach dem Ja zur In-
itiative somit jahrlich 855 Fran-
ken mehr in die Bundeskasse
abliefern miissen. Entlastungen
bringt das Begehren nur fiir Gut-
betuchte ab 110 000 Franken Jah-
reseinkommen. Dass Dreher die-
se finanziert, ist ausserst uneigen-
niitzig. Lisette kann da nur sagen:
Brav und nobel, Herr Dreher, fiir
so sehr von Nachstenliebe durch- |
tranke hitte ich Sie gar nicht ge-
halten!

Verweigerer Blocher
Einmal mehr hat Christoph Blo-
cher gezeigt, worum es ihm in der
Politik geht: Um sich selber.
Obwohl er behauptet, das Jahr-
hundertwerk der Eisenbahnen
(NEAT) zu befiirworten, weigerte
er sich am jingsten Fraktions-
essen der SVP erneut, ein entspre-
chendes Abzeichen (Ja-Pickel auf
blauem Grund) anzuheften. «Ich
bin doch keine Plakatsiuley,
wehrte der EG-Polteri gegentiber
Parteifreunden. Das war aller-
dings nicht der Grund, weshalb
Abzeichen-Triger Bundesrat Ogi
das Parteiessen vorzeitig verliess:
Erjettete nach Lugano, zum nich-
sten NEAT-Referat.

Satz und Sieg
fiir Bundesrat
Der Bundesrat will EG-Gegnern
eine Waffe aus der Hand schlagen.
Blochers Ministranten werten
das EWR-Vertragswerk bekannt-
lich mit der Bemerkung ab, der
Bundesrat habe seine Verhand-
lungsziele nicht erreicht. Deshalb
sei der Vertrag «unseres Landes
unwiirdigy. Aus diesem Argu-
ment hat der Bundesrat seine
Lehren gezogen. Er hat vor, sein
Verhandlungsmandat fiir die im
Januar beginnenden Beitrittsge-
sprache nicht mehr zu veroffent-
lichen. Dies schreibt er in einer
Antwort auf einen Vorstoss der
Sozialdemokraten. Damit spielt
die Landesregierung auf Sieg: Das
Ergebnis kann herauskommen,
wie es will, der Bundesrat kann
immer behaupten, er habe es so
gewollt.

Lisette Chlammerli



	Auf traditioneller Fährte

